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Spektrum Zagreb Nochmals ein Neubeginn

HausK.
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Eine Etüde auf den Bauernhof, gleichermassen

offensichtlich und hinterlistig.
Der Entwurf verwischt alle Spuren von

Zeitgebundenheit. Es könnte sich ebenso

gut um den Um- und Erweiterungsbau
einer alten Scheune handeln, wie um

einen raffiniert verbrämten traditionellen
Neubau. Solchen Sprachspielen zum
Trotz hinterlässt dieser Bau keineswegs
den Eindruck leichtfertiger Ironie, im

Gegenteil. Der lakonische Zuschnitt der
Räume scheint authentischen
Bedingungen unterworfen, und die «anonyme»
Architektursprache karikiert gleichsam
die verzerrte Geometrie in Grund- und
Aufriss. Raffiniert. c.L

Architekt
Andrej Rusan
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